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von evelyn pschak

F ür die Einheimischen ist dieser
Flug ein alltäglicher. Für die Tou-
risten aber, sagt Alex Rendall, ein
junger Schotte, sei es das eben

ganz und gar nicht. „Aus der ganzen Welt
kommen sie angereist.“ Oft sind seine Gäs-
te Menschen, denen Eintragungen im
Guinness-Buch der Rekorde etwas bedeu-
ten. Der 28-Jährige ist Pilot auf den Ork-
ney-Inseln, dem Archipel vor der schotti-
schen Nordküste. Rendall, selbst gebürti-
ger Orkadier, fliegt für die regionale Flug-
gesellschaft Loganair. Zum regulären Flug-
plan gehört der 1,7-Meilen-Flug von West-
ray nach Papa Westray. Und wer die 2735
Meter Luftstrecke in seiner lauten Britten-
Norman Islander bewältigt hat, war somit
Passagier beim kürzesten Linienflug der
Welt. Eine Minute Flugzeit – Start und
Landung inklusive. Danach kann, wer will,
die Urkunde mit der Aufschrift „World’s
shortest scheduled air service“ abholen.

Am Flughafen von Kirkwall, dem Haupt-
ort der Orkney-Inseln, von wo aus man
zunächst aufbricht, geht es gemächlich zu.
Der einzige Schalter gehört zu Loganair,
vor dem Café stehen ein paar Holzstühle,
in den Vitrinen des Shops stellt die Orkney
Craft Association Silberschmuck und Töp-
ferware aus, am Gepäckband verweisen
Werbetafeln auf einen lokal gebrauten
Gin. Und an der Feuerschutztür zu Gate 3,

dem Flugsteig für „Inter Island Depar-
tures and Pilots only“, sieht man rechts
durch die große Fensterfront auf ein paar
geteerte Bahnen, trockenen Rasen, viel
blaues Meer gleich dahinter – und ein
einziges Flugzeug. Ein recht kleines. Es ist
die Britten-Norman Islander, mit der Alex
Rendall gleich abheben wird.

Eine Bordkarte gibt es nicht. Ebenso
wenig eine Überprüfung des Handgepäcks
oder sonstige Sicherheitsvorkehrungen.
Acht Passagiere passen in die Maschine.
„Zwanzig Minuten vor Abflug sollte man
schon am Flughafen sein“, sagt Alex Ren-
dall entspannt und zieht sich, bevor er

seinen Platz im Cockpit einnimmt, noch
schnell eine Sicherheitsweste mit dem
Logo der Fluglinie an. Seine eigene Rekord-
zeit für den kürzesten Flug liegt bei 57 Se-
kunden. Am schnellsten sei ein anderer
Pilot geflogen: 48 Sekunden! Doch es gehe
ja auch gar nicht um die Zeit, sagt Rendall,
sondern um die Strecke.

Etwa 40 Kilometer nördlich von Kirk-
wall liegt Papa Westray mit rund 90 Ein-
wohnern. Ein wenig weiter südlich hat
Westray etwa 600 Einwohner. Beide gehö-
ren zu den nördlichsten Orkney-Inseln,
beide haben eine 467 Meter lange Lande-
bahn und kleine, hell gestrichene Bara-
cken als Terminalgebäude. Im Norden
krachen die Brecher des Atlantiks in die
Nordsee. Und an der Westküste, direkt am
Meeresarm, der Papa Westray von West-
ray trennt, liegt eine Siedlung aus der Jung-
steinzeit, Knap of Howar. Zwei dachlose
Häuser ducken sich hier unter Grasbe-
wuchs. Sie gelten mit weit über 5000 Jah-
ren als älteste noch erhaltene Gebäude im
nördlichen Europa.

Auf den Orkney-Inseln gibt es einige
jungsteinzeitliche Fundstätten, viele da-
von gehören zum Weltkulturerbe. Der
Ring von Brodgar auf Mainland, von des-
sen kreisförmig gesetzten Steinen noch im-
mer 27 stehen, ist größer als das bekannte
Stonehenge. Und die aus Bruchstein ge-

schichteten Häuser von Skara Brae unweit
des Henge, lange unter Dünen verschüttet
und Mitte des 19. Jahrhunderts von einem
Sturm wieder freigefegt, gelten heute als
das Pompeji Schottlands. Im Besucherzen-
trum des Tomb of the Eagles, des steinzeit-
lichen Grabes der Adler auf South Ronald-
say, legen die Töchter des Bauern Ronnie
Simison den Gästen sogar die vom Vater in
den 50er-Jahren gefundenen Schmuck-
steine und Werkzeuge in die Hand.

Vom Knap of Howar sieht man auf den
etwa drei Kilometer breiten Papa Sound,
den es beim kürzesten Linienflug der Welt
zu überqueren gilt. Man könnte für die Pas-
sage auch die Fähre nehmen, dann würde
der Transfer allerdings nicht eine Minute
dauern, sondern etwa 30. Viele Insel-
bewohner aber wollen Zeit sparen, also flie-
gen sie. Vor allem dann, wenn sie beruflich
unterwegs sind. Lehrer nehmen gern eine
Loganair-Maschine, wenn sie ihr Fach an
mehreren Orten unterrichten. Auch die
Post wird per Flieger gebracht. Eine Ange-
stellte der Royal Bank of Scotland, die seit
knapp drei Jahrzehnten als „flying ban-
ker“ die Inseln bereist, hat es auf mehr als
12 000 Flüge gebracht.

Der Flug beginnt. Und dann geht alles
noch viel schneller als gedacht. Bei 60 Me-
tern Flughöhe lassen sich die kreisrunden
Netze der Fischfarmen vor den Küsten

zählen, die Schafe im baumlosen Grün, im-
mer wieder ragt ein einzelnes Windrad aus
dem sonst so flachen Land. Um die 70 In-
seln zählen zu den Orkneys, 16 davon sind
besiedelt, auf sie verteilen sich ungefähr
20 000 Einwohner. Doch auf manchen In-
seln ist nur ein einziges Haus bewohnt, für
viele der Gemeinden braucht es daher
nicht mehr als ein einzelnes Windrad. Bei
der Landung benötigt der Kapitän kein Mi-
kro für seine Durchsagen. Rendall dreht
nur ein wenig den Kopf über die Schulter,
um mit seinen Passagieren zu kommuni-
zieren: „Gleich kommt das Sicherheitsper-
sonal und öffnet die Türen“, bittet er noch
kurz um Geduld. Die sind auch schon un-
terwegs, rote Fußhocker in der Hand, um
das Aussteigen bequemer zu gestalten.

„Heute war die Sicht nicht so klar“,
bedauert Alex Rendall nach der Landung.
„Ach, das habe ich gar nicht gemerkt, ich
bin eingeschlafen“, witzelt eine Mitreisen-
de. Der Pilot lacht. Wobei: Nicht eine, fast
zwei Minuten hat der Flug heute gedauert.
„Wir hatten ziemlichen Gegenwind“, sagt
Alex Rendall entschuldigend. 120 Sekun-
den Ausblick auf runde Buchten und
breite, helle Sandstreifen vor glitzerndem
Wasser. Auf den dunkel ausfransenden
Sandstein jäh abfallender, Gischt spucken-
der Klippen. Ach, Guinness-Buch hin oder
her. Man wäre auch noch länger geflogen.
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2735 Meter in einer Minute – der kürzeste Linienflug

der Welt auf den Orkney-Inseln in Schottland

Wenn man die Deutschen fragt, wie sie
sich einen idealen Urlaub vorstellen,
antworten die meisten irgendetwas mit
Strand und Palmen. Was sie unter den
exotischen Wedeln suchen, ist vor allem
Entspannung, Erholung, eine sorgen-
freie Zeit. Das zeigt zum einen, wie groß
die von Reisekatalog und Instagram
genährte Hoffnung auf eine erfolgreiche
Flucht aus dem Alltag ist. Zum anderen
offenbart es aber auch eine gewisse Blau-
äugigkeit, als wollten die Urlauber nicht
wahrhaben, dass zwischen Alltag und
Palme mindestens ein Mittelstrecken-
flug steht – der Stress also in dem Mo-
ment losgeht, an dem man ihm zu entrin-
nen glaubt. Am Himmel herrscht An-
spannung. Laut der Datenbank des Pas-
sagierrechte-Portals EUclaim sind allein
in den ersten drei Monaten dieses Jahres
7565 Flüge von oder nach Deutschland
annulliert worden, 1397 Maschinen lan-
deten mit mehr als drei Stunden Verspä-
tung. Erholung sieht anders aus.

Wobei die Passagiere natürlich auch
an ihrer Einstellung arbeiten könnten.
Neulich zerrte ein Spanienurlauber eine
Fluglinie vor Gericht, weil sich deren Mit-
arbeiter angeblich geweigert hatten, den
Mann in die Maschine zu lassen. Tatsäch-
lich, urteilte der Richter, war er schlicht-
weg zu spät am Gate erschienen, das
Flugzeug längst weg. Unklar ist, ob der
Urlauber sich im Duty-Free-Shop verlau-
fen hatte oder einfach noch seinen Corta-
do austrinken musste. Ganz sicher aber
war er kurz vorm Heimflug entspannter
als in dem Moment, als er, kaum im All-
tag gelandet, gleich zum Anwalt ging.

Immer locker bleiben, die Sorgen ver-
gessen, auch mal einen Flug verpassen –
das ist eine löbliche Einstellung, die man
sich nicht im Urlaub erhoffen, sondern
im Alltag antrainieren sollte. Auffallend
ist nur, dass gerade die Menschen aus
Urlaubsländern besonders erfolgreich
darin sind. Die zentrale Lebensweisheit
auf der Südsee-Insel Tahiti lautet: „Die
Kokosnuss wird gegessen, wenn sie vom
Baum fällt“ – eine grandiose Absage ans
Diktat der Uhr. Und angeblich verpassen
Italiener viel häufiger ihre Flüge als Rei-
sende anderer Nationalitäten. Das zeigt
mal wieder: alles eine Frage der Haltung.
Hat man Palmen als Lebenseinstellung
im Kopf, braucht man kein pünktliches
Boarding mehr.  jochen temsch

Man könnte auch die Fähre
nehmen. Doch die bräuchte für
die Strecke 30 Minuten

Anreise: Flug z. B. mit Eurowings und Easyjet von
München nach Edinburgh, hin und zurück je nach Vor-
ausbuchung für 200 bis 300 Euro; Loganair fliegt drei-
mal täglich von Edinburgh nach Kirkwall (Orkney), ein-
fach ca. 100 Euro.
Der Flug: Der „kürzeste Linienflug der Welt“ von West-
ray nach Papa Westray findet zweimal täglich statt,
am Wochenende einmal täglich. Ein einfaches Ticket
kostet ca. 20 Euro. Für diesen Tarif muss man schon
auf einer der Inseln sein (Fähren: www.orkneyfer-
ries.co.uk). Wer den Flug vom Flughafen in Kirkwall
aus plant, kann eine Art Rundflug mit Zwischenstart
und -landung auf Westray und Papa Westray buchen.
Dieses sogenannte Sightseer-Ticket (52 Euro) ist nur
am Ort und am Flugtag selbst buchbar. Empfehlung
des Flughafens: Früh am Morgen anrufen, um zu
buchen – online ist es nicht möglich. Damit will die
Airline sicherstellen, dass die Einheimischen trotz
internationaler Flugbegeisterung weiterhin an ihre
Tickets kommen, www.loganair.co.uk
Übernachtung: z. B. The Shore in Kirkwall, Doppelzim-
mer mit Frühstück ab 99 Euro, www.theshore.co.uk
Weitere Infos: www.visitscotland.com
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Hinweis der Redaktion: Die Recherchereisen für
diese Ausgabe wurden zum Teil unterstützt von
Veranstaltern, Hotels, Fluglinien und/oder Tou-
rismus-Agenturen.

ENDE DER REISE

Kokosnuss gegen
Pünktlichkeit

Bei schönem Wetter landet die
Britten-Norman gleich nach dem Start auf

Papa-Westray. FOTOS: ORKNEY TOURISM
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